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Licht ,Liebe ,Leben ,- derBürgernderGrosstadt.
BürgermeisterSeitzeröffnetdenneuenRiesenparkinSimmering .

Die Eröffnungdes blühendenHerderparkswarheute ein wahresFrühlings¬TestderSimmeringerBevölkerung,SchonlangevorBeginnderFeierwarenvie¬
le Tausendein die herrlichen Parkanlagengekommen,nicht nur ausden
schmuckenWohnhausanlagenrings umden Park ,sondernaus allen Teilendes
Arbeiterbezirkes.VomstrahlendenFrühlingswetterbegünstigt ,wurdedieFeierzu einer mächtigenKundgebungdes Bezirks ;mit den vielen hundertenKin¬
dern warenungefähr 15 . 000Menschenzur Feierversammelt .

Nacheinigen Musikvorträgenbegrüsste Stadtrat Richter denBürgermeis¬Iter unddie Festgäste : "ZurErhaltungder GesundheitundArbeitskraftderBe¬
völkerung ",führteer aus . ," istnebengesundenWohnungenundausgedehntenFür¬sorgeeinrichtungenauchnotwendig ,dassdieStadtverwaltungfürgenügende
TummelplätzefürdieJugendundErholungsanlagenfürdieBevölkerungsergt .Simmeringwarobwohles amRandeder Stadt gelegenist ,bisher sehrstief -¬mütterlich bedacht .Wenn es erst heute möglich war die Anlage zuvollenden ,
obwohlsie schon1928begonnenwurde ,so liegt dasdaran ,dassin demgrossenGemeindegrundder Anlageeine zehnMeterbreite ParzelleauseinemPrivat¬besitz lag ,die in langwierigenVerhandlungenerst heuererworbenwerdenkonn¬
te . Die38. 000QuadratmetergrosseAnlageist vonderFachstellefürGarten-¬wesenmit einemKostenaufwandvon360 . 000SchillingnachneuenGesichtspunk¬tensomitblühendenObststräuchernausgestattetworden,dassvomFrühlingbis in denHerbsthineinimmerwiederBlütenprachtdie Besuchererfreuenwird .EingrossesPlanschbecken ,ein 500QuadratmetergrosserRasenspiel¬platzfürdieKinder,GarderübenmitBadeanlagenfürdiesporttreibendeJu-¬gendvervollständigendie grosse ,moderneAnlage " .Nachder mitlanganhal¬
tendemBeifall aufgenommenenRededes Stadtrates Richter überbrachteBezirks¬
vorsteherPantucckdieGrüsseunddenDankderSimmeringerdemBürgermeister,der ,stürmischbegrüsst ,zur EröffnungdasWortergriff .

WirbenützendiesenerstenschönenMaientag",sagteBürgermeisterSeitz," umeingrossesWerkvonNaturundKunst ,denHerderparkzueröffnen.EswareinbescheidenerPlatz ,dernachdembekanntendeutschenDichterbenanntwar.NichtmitUnrechthabenwirdenNamenauchfürdenParkbeibehalten,trägtdoch die Grabstätte Herders in Weimareingemeisselt die drei Worte :Licht ,
Liebe ,Leben !DieseWortesollendieParolefür alle StadtverwaltungenderWeltsein .Licht ,LiebeundLebendenMenschenzuschenken,aufdasssiesichausdenErinnerungenderdüsterenZeitdesKriegesloslösenundhineinwachsenin einebessereZukunft ,dasist dieParoleWiens .DiesenWeghabendiegrossenMännergewiesen,nachdenendieumliegendenWohnbautenbenanntsind.( Bcifall ) .

*. . .

WennmanineineStadteinfährt ,dasist soindenmeistenStädtenundwar lange Zeit auch in Wien so ,dann sieht man zunächst die düsteren Vor¬
stadthäusermitdenengenHöfenundunreinenMauerflächen,verstaubt ,verrust.Ein unfreundliches ,trostloses Bild .In Wienhat sich das allmählichgeändert .
DiegrossenAnlagenundWohnhausgruppenamRandeunsererStadtbietenkängstein anderes Bild .Mögen die Fremden ,wenn sie nach Wien kommen,an diesen Anla¬
genalleinschonerkennen,dassdieseStadtnichtmehrdassterbendeWienist ,
WiendasWiendesAufbauesist ,dasWienderGesundheit ,dasWienderSchön¬dasWienderUnkulturunddervernachlässigtenHygiene,sonderndassdieses
heit .( BrausenderBeifall ) .

AndieserStelleist endlichaucheinmalGelegenheit,unseremunermüdli¬chenMitarbeiterStadtratRichterzudanken .Mögees ihmgelingen ,nochvieleso schöne und grosse Gartenanlagen in Wien und vor allem in denArbeiterbe¬
zirkenzuerrichten. Esist bezeichnend,dassdieInnereStadtmitGartenan¬lagen varhültnisnüssir viol r
hat die Innere Stadt dochrelat :
Simmering.MeinFreundRichterhateinschweres,einunangenehmesAmt;fälltSchnee,versagtirgendwodraussenimGebirgederWasserzustromnachWien,hat irgendeine Strasse irgendeinenMangel ,so wird er dafürvorantwortlich

icher bodachtint als manchergrosdeAussenbrzir
v mehrals zehnMalso viel Gartenflächeals

gemacht.BeiallemAufgebotvonArbeitsenergieundVorsorgemussergewöhh¬lichnochfrohsein ,wenndieMenschenüberihnnichtschimpfen.UmsomehristesunseinewahreHerzensfreude,wennwirihm ,diesemstillenundunentwegtenArbeiterfürdasVolkswohl,heuteausvollemHerzenDanksagenkönnenfürdas,washiergeschaffenwerdenkonnte. Esist hiergesagtworden,dassdieserGar¬tenvomFrühlingüberdenSommerbis in denHerbs hinein in Blütenpracht298
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stehen wird . Mögeer ein Symbolder Wiener Wesensart sein ,ein SymbolderLiebe
der Wiener zur Natur ,zu ihrer Jugend ,zu ihrer Stadt .In diesem Sinne sei der
Parkein Tummelplatzfür die Jugend ,eine Erholungsstättefür die Greiseder
Arbeit ,die nacheinemharten Lebennochein StückchenSonneauf einerBankgeniessen wollen ,der Simmeringer Bevölkerungübergeben
der Beifall ,stürmische Hochrufe auf Bürgermeister Seitz ) .( Brausender andauern¬

Nachdem der Bürgermei
don war,besichtigten die Fes

bauten .
ter von den vielen Kindern besonders begrüsst wor - ¬
tgäste die weitläufigen Parkanlagen und die Zu¬

EineAbördnungderdemokratischenMittelparteibeimBürgermeister.
Freitag abendserschien beimBürgermeistereine AbordnungderDemokrati¬

chenMittelpartei ,undzwardie VorstandsmitgliederDr .IngenieurNeudörfer ,KommerzialratGross ,GalanteriewarenerzeugerBenesch,SchneidermeisterGunkal,Kohlengrosshändler Marmorck und Glasermeister Watzek .Die Abordnung war von

der Sektionder GewerbetreibendenundKaufleuteder DemokratischenMittelpartei beauftragt ,demBürgermeistereine Denkschriftzu überreichen ,diedioWünscheder Partei aufzählt und begründet .Die Denkschrift ,die imEinvernch¬
menmit Vertretern aller erwerbendenStändeabgefasst wurde ,verweist aufdieunerträgliche Wirtschaftskrise in Oesterreich ,die die Bewohner des Wirtschafts¬
zentrums Wien am meisten treffe .Die Wirtschaftskonferenz des Bundeshabe
bereits eine Roformder Bundessteuernangekündigt .WennauchdieLeistungerder städtischen Verwaltungauf demGebieteder sozialen Fürsorgeanerkannt
undvomsozialenundethischenStandpunktgewürdigtwerdenmüssen ,mögedoch Bürgermeister Seitz als Oberhauptaller EinwohnerWiensmit demFinanz¬
referentenStadtrat Breitneran eine Reformder städtischenSteuernund
Abgabenschreiten ,umeine verminderungvor allem der Lastenzuerreichen ,die die erwerbenden Stände am meistentreffen .

In eingehenderUnterredungerörterte der Bürgermeistermit denMit¬
gliedern der Abordnungdie einzelnenPunkteder ausführlichenDenkschrift ,
deren Anregungenund Wünscheeingehendüberprüft werdenwürden .DerBürger¬meisterversicherteder Abordnung,dassdie Gemeindeverwaltungimmerbestrebtsei ,eine Herab . etzungder Steuersätzemöglichzu machen ,undverwiesaufdieSteuererleichterungender letzten Jahre ,vor allem auf die Ermässigungder
Fremdenzimmerabgabe ,dieeinewesentlicheMassnahmezurFörderungdesFremden¬verkehrswar .DieHöhederstädtischenAbgaben,meintederBürgermeister,hängtnatürlich von dem Ergebnis der bevorstchenden Beratungen über die sogenannte

Abgabenteilung ab .Bei diesen Verhandlungen werden die in der Denkschrift be¬
handelten Fragen sicherlich eine Rolle spielen .Wenn allerdigs bei die sen

Verhandlungenüberdie AbgabenteilungdenSteuerträgernWiens ,die heuteschonachtzigProzentderBundessteuernaufzuhringenhaben ,einenochgrössereBe¬lastungbezichungsweiseeinenochgeringereRückerstattungzugemutetwürde,so würdedamitdie normaleEntwicklungder ErmässigungenderstädtischenSteuernsehr erschwertunddie Möglichkeiten ,die städtischenSteuernfürKauf¬mannschaft und Gewerbe weiter herabzusetzen ,sehr eingeschränkt werden .

SchliesslichfordertederBürgermeisterdieMitgliederderAbordnungauf ,Beschwerdenin Einzelfällenihmbekanntzugøben,damiter Gelegenheithabe,etwaige Uebelstände abzustellen .
Die Abordnungnahmdie Mitteilungendes BürgermeisterszurKenntnis ,bedauerte ,dassdieStadtverwaltungangesichtsderaugenblicklichenVerhält.nisseundderbevorstehendenSteuerreformenimBundkeinebestimmtenZusagenüberAbgabenermässigungenmachenkönne ,unddanktedemBürgermeisterfürdieBereitwilligkeit,HärtenundUebelständeineinzelnenFallenabstellenzulassen .
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